
Arbeitsgruppe Technik 
(Auf- und Abbau, Strom, Wasser, …) 
 
 
Die Arbeitsgruppe Technik unterteilt sich in folgende Teil-Bereiche: 

1. Auf- und Abbau des Zeltes 
2. Strom, Wasser & Abwasser 
3. Bereitstellung von Toiletten und ggf. Küche, Spülmobil, Kühlwagen & Materialzelt 

 
1. Auf- und Abbau des Zeltes 
Unter Anleitung des Zeltmeisters wird das Zelt (incl. Küchenzelt, Toilettenwagen, Materialzelt, 
…) mit rund 15-20 Personen auf- und abgebaut. Alle Mitarbeiter müssen Sicherheitsschuhe 
tragen und sollten Handschuhe mitbringen. Bei gewissen Arbeiten sind Helme zu tragen, 
welche der Zeltmeister mitbringt. 
 
Für den Aufbau werden zwei bis drei Tage (Donnerstag bis Samstagmittag) benötigt. Das Zelt 
wird in zwei Wechselbrücken auf Mittwoch angeliefert. Ebenfalls reist der Zeltmeister ab 
Mittwoch ca. 16 Uhr an. An diesem Abend werden rund 5 Personen und ein Fahrzeug (mit 
Gabelzinken) benötigt, um die ersten Paletten (max. 1t Gewicht) auszuladen und das Zelt 
einzumessen (bis ca. 19 Uhr). 
 
Der Abbau geht etwas schneller und kann in unter zwei Tagen bewältigt werden. Die meisten 
Zeltfestivals enden sonntags mit einem Abschlussgottesdienst und gemeinsamen Mittagessen. 
Am Nachmittag beginnt dann der Innenabbau des Zeltes bis in den Abend hinein. Somit reicht 
i.d.R. der Montag für den restlichen Abbau des Zeltes. Allerdings kann sich der Abbau bei 
Regenwetter verlängern, da das Zelt trocken in die Wechselbrücken eingeräumt werden muss.  
 
Folgende Fahrzeuge und Materialen müssen von Seiten der Gemeinde für den Auf- und Abbau 
organisiert werden: 

• zwei Fahrzeuge, wie z.B.: Traktor mit Frontlader und Gabelzinken, Teleskoplader, 
Hubsteiger oder Gabelstapler. Eines der Fahrzeuge sollte min. 2,5t Tragekraft haben und 
eines der Fahrzeuge sollte auf eine Arbeitshöhe von 6m (mit Tragekraft von 200kg) 
kommen. Die Fahrer müssen mit ihren Fahrzeugen vertraut sein und sollten das Be- und 
Entladen von schweren Paletten und sperrigen Gütern beherrschen.  

• einen Personenbeförderungskorb, sofern er nicht schon z.B. an einem Hubsteiger 
vorhanden ist. Der Zeltmeister bringt einen zweiten Personenbeförderungskorb mit. 

• eine große Leiter (6 m Höhe), für die Arbeiten am Zelthimmel. Der Zeltmeister bringt 
eine Leiter mit und eine zweite Leiter wäre eine große Hilfe. 

 
2. Strom, Wasser und Abwasser 
Schon zum Aufbau wird Strom benötigt! Die Zeltkirche bringt ein Baustromkasten incl. 20m 
Kabel mit. Für diesen Elektroschrank wird ein 63-Ampere Anschluss benötigt. Ein weiterer 63-
Ampere Anschluss wäre von Vorteil, wenn ein Küchenzelt, Toilettenwagen und Kühlwagen 
aufgebaut werden. Der Stromkasten wird im Zelt bei der Licht- und Tontechnik positioniert. 
 
3. Bereitstellung von Toiletten und ggf. Küche, Spülmobil, Kühlwagen und Materialzelt 
An manchen Orten gibt es die Möglichkeit, eine vorhandene Küche und Toiletten in 
unmittelbarer Nähe des Zeltplatzes mitbenutzen zu können (Gemeindehaus, Turnhalle, 



Bürgerhaus, …). Sollte dies nicht der Fall sein, wird ein Küchenzelt (mit Geschirrmobil & 
Kühlwagen oder Kühlschränke) und ein Toilettenwagen benötigt.  
Das Küchenzelt muss nach den aktuellen Hygienevorschriften ausgebaut und eingerichtet sein 
(fester Boden, Arbeitsflächen in Edelstahl usw.). Im oder am Küchenzelt sollte das 
Geschirrmobil positioniert werden. Ein Kühlwagen für Getränke und Speisen sollte nicht zu nah 
am Zelt stehen, da das Kühlaggregat bei Veranstaltungen stören könnte. 
 
Im Sinne der Gastfreundschaft sollte der Toilettenwagen einen gewissen Standard erfüllen und 

nicht gerade der einfachste sein.       
 
In den vergangenen Jahren haben sich für die Lagerung von diversem Material 
(Biertischgarnituren, Dekomaterialien, Staubsauger uvm.) während dem Zeltfestival ein, zwei 
Materialzelte (SG 20 oder SG 40) sehr bewährt.  
 
Eine rechtzeitige Reservierung/Bestellung der Dinge ist zu beachten! 
 
 
(siehe auch: „Checkliste AG Technik Auf- und Abbau“ und „Zeltkirchen- Ausstattung“) 


